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Fusionen, Downsizing oder Um-
strukturierungen - unabhängig
welche Gründe personelle An-

passungen unausweichlich gemacht
haben, die Notwendigkeit, Personal
abbauen zu müssen, stellt alle Betei-
ligten vor eine delikate Situation. Das
kündigende Unternehmen und natür-
lich die betroffenen Mitarbeiter selbst.

Während dem Arbeitgeber eine
Reihe potenziell schwerwiegender
Nachteile wie Imageverluste, Produk-
tivitätsverluste unter den Verbleiben-
den aufgrund von Verunsicherung,
rechtliche Auseinandersetzungen,
Kosten- und Zeitaufwand usw. dro-
hen, steht für den betroffenen Mitar-
beiter die berufliche Existenzgrund-
lage zur Disposition.

Um ihrer Fürsorgepflicht gerecht
zu werden und soziales Verantwor-
tungsbewusstsein zu demonstrieren,

schalten auch hierzulande immer
mehr Unternehmen externe Outpla-
cementberater ein, um betriebsbe-
dingt ausscheidende Mitarbeiter
schnellstmöglich wieder am Arbeits-
markt zu platzieren. Bedingt durch
die hohe Kostenintensität einer sol-
chen Einzel-Betreuung, mit Honora-
ren zwischen 10.000 und 40.000

Euro, gehört diese exklusive Maßnah-
me zu einem Privileg des oberen Ma-
nagements. Für Personalabbau unter
Angestellten und gewerblichen Mit-
arbeitern existierte dagegen bislang
nur die Möglichkeit, bei Massenent-
lassungen auf ein wenig individuelles
Gruppen-Outplacement, quasi eine
Art kollektiven Bewerbungstrai-
nings, zurückzugreifen. Sicherlich
keine Ideallösung, zumal der Dozent
in einer so schwierigen Situation wie
nach einer ausgesprochenen Entlas-

sung nur sehr begrenzte Möglichkei-
ten besitzt, individuell auf den einzel-
nen Mitarbeiter einzugehen. Darüber
birgt eine so offensichtliche „Zwei-
Klassen-Behandlung“ von ausschei-
denden tariflichen Mitarbeitern ein-
erseits und leitenden Angestellten
andererseits nicht nur Konfliktpoten-
zial, sondern ist in der Regel nur
schwer mit der proklamierten Unter-
nehmenskultur vereinbar.

Zweifellos zeugt auch das Angebot
einer Gruppenbetreuung an aus-
scheidende Mitarbeiter unterhalb des
Top-Managements von Verantwor-
tungsbewusstsein. Gleichwohl geht
die im Rahmen einer Gruppenbetreu-
ung stets nur begrenzt mögliche indi-
viduelle Betreuung z.T. deutlich zu
Lasten der Effizienz. Eine effektive
Lösung des Kernproblems sollte
daher stets ein hohes Maß an Indivi-
dualität beinhalten, soll sich der Auf-
wand optimal rentieren.

Telefongestützte Alternative
Mit dem Ziel, eine solche indivi-

duelle Einzel-Outplacement-Maß-
nahme auch für Nicht-Führungskräf-
te am deutschen Markt zu etablieren,
hat JOBHUNTiNC.COM eine tele-
fongestützte Alternative zur bisheri-
gen Outplacement-Praxis entwickelt:
Individuelles Einzel-Outplacement
via Telefon und Internet auf dem Ko-
stenniveau einer Gruppen-Betreu-
ung. Basierend auf der Erkenntnis,
dass eine effektive Betreuung des
Einzelnen im Regelfall keine regel-
mäßigen Treffen vor Ort braucht,
sondern die Kommunikation durch
speziell geschulte Berater auch be-
quem via Telefon und Internet statt-
finden kann, gleichzeitig somit aber
ein Großteil der im Bereich Face-to-
Face anfallenden Kosten eingespart
werden kann und auch die Abwesen-
heit von noch im Betrieb beschäftig-
ten Mitarbeitern erheblich reduziert
werden kann, stellt ePlacement eine
Alternative zur bisherigen Outplace-
ment-Praxis in Deutschland dar.

ePlacement kombiniert dabei die

E P L A C E M E N T  

Outplacement via
Telefon und Internet 
Ein neuer Outplament-Ansatz in Verbindung mit dem Anspruch auf Zuschüsse durch Hartz III 
ermöglicht Unternehmen erstmals sowohl ihrer betriebswirtschaftlichen als auch ihrer sozialen 
Verantwortung gerecht zu werden.

Möglichkeit der Kosten-Reduzierung: Beratung durch Telefon und Internet
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jahrelange Erfahrung der Berater bei
der beruflichen Neuorientierung ar-
beitsuchender Klienten mit den kom-
munikativen Möglichkeiten des Inter-
nets. Das Resultat ist ein leistungsfä-
higes personalpolitisches Instrument,
welches die wesentlichen Elemente
des klassischen Outplacements bein-
haltet, gleichzeitig jedoch die Kosten
durch eine weitgehende Virtualisie-
rung des Kontaktes zwischen Berater
und Klient via Telefon und Internet
auf ein Minimum reduziert.

Unternehmen bietet sich durch
ePlacement die Möglichkeit, durch
die intensive Individualbetreuung
schnell und sozialverträglich perso-
nelle Korrekturen vorzunehmen und
oft unausweichliche personelle An-
passungen verantwortungsbewusst
durchzuführen.

Dass sich eine solche professionelle
Freisetzungskultur sogar unmittel-
bar monetär amortisieren kann, soll
das folgende Modell verdeutlichen:

Ein mittelständisches Unterneh-
men will sich von seinem 42-jährigen
Abteilungsleiter M. trennen. Er ist
seit über 10 Jahren im Unternehmen,
hat eine sechsmonatige Kündigungs-
frist und ein Bruttoeinkommen von

3.000 Euro im Monat. Einen Monat
vor der schriftlichen Kündigung bie-
tet ihm der Personalchef eine Teil-
nahme an einer ePlacement-Maßnah-
me an, M. zu stimmt.

Nach fünf Monaten Betreuung
tritt M. seine neue Arbeitsstelle un-
mittelbar an. Das freisetzende Unter-
nehmen hat somit nicht nur ein Mo-
natsgehalt von 3.000 Euro sowie die
Personalnebenkosten von ca. 1.500
Euro gespart, sondern im Idealfall
sogar die Abfindung von mehreren
Tausend Euro, welche bekanntlich
nicht zusätzlich entrichtet werden
muss, wenn der Arbeitgeber am Zu-
standekommen des neuen Arbeitsver-
hältnisses durch die Einschaltung
einer Outplacementberatung mitge-
wirkt hat (vgl. auch BAG 10 AZR
23/96).

Spätestens bei Miteinbeziehung
der durch die in Verbindung mit
Hartz III seit dem 1. Januar gelten-
den Förderungsmöglichkeiten nach §
216a SGB III in Höhe von 50 Prozent
(wobei der Höchstbetrag auf 2.500
Euro je gefördertem Betroffenen be-
schränkt ist) ist ePlacement als Be-
standteil des Freisetzungsmanage-
ments auch unter einem rein monetä-

ren Aspekt für Unternehmen ausge-
sprochen interessant.

Denn: Da die Kosten für eine ePla-
cement-Maßnahme durchschnittlich
unter 5.000 Euro je Klient liegen, hal-
bieren sich die Kosten für das Unter-
nehmen bereits. Berücksichtigt man
jetzt noch die infolge schnellerer Neu-
positionierung entfallenden Abfin-
dungs-, Streit- sowie Lohn- und
Lohnnebenkosten, bietet sich oft ein
erhebliches Sparpotenzial.

Durch die hohen Kosten wird die
klassische Einzel-Outplacement-
Unterstützung zweifellos auch künf-
tig Fach- und Führungskräften vor-
behalten bleiben. Es ist daher das er-
klärte Ziel, durch eine entsprechende
Preisgestaltung den Unternehmen
die Möglichkeit zu geben, Personalre-
duzierungen dank ePlacement auch
unterhalb der ersten beiden Füh-
rungsebenen konfliktarm, imagever-
träglich und sozialverträglich zu ge-
stalten.
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